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Der Krieg gegen China .

Endlich wird es doch Ernst mit dem Kriege gegen das
„himmlische Reich" ; aber dieser Kampf, der für die Interes¬
sen der europäischen Gesittung und den Welthandel von setzt
noch kaum zu übersehenden Folgen werden dürfte, wird keine
so schwere Bürde werden , als seit Ausbruch des indischen
Aufstandes wohl manche Alarmisten und Brittenfresser pro¬
phezeit haben . Das Glück der Engländer wie der Europäer
überhaupt bei diesen Händeln ist die unverwüstliche Selbstge¬
fälligkeit und Ueberschätzung der setzt in Peking allmächtigen
altkonservativen Partei. Denn diese hat keine Ahnung, ge¬
schweige denn eine Einsicht von dem furchtbarenKriegswet¬
ter, das gegen die alte asiatische Politik der Absperrung und
Ueberhebung heranzieht.

Ein zweiter Glücksfall für die Britten ist der, daß im
chinesischen Reiche bei aller Gleichheit im Beamtenorganis-
muS keine Gleichheit in der Verwaltung der großen Satra -
pien besteht. In Eanton gebietet der so grausame wie ein¬
gebildete Zeh, und seitdem geht von dort alles Schlimme und
Schroffe gegen die Ausländer aus ; in Schanghai dagegen
sind die Zügel der Verwaltung in der Hand eines Beamten,
welcher fremdlingsfreundlich und aufgeklärt genug ist, um
trotz Zeh und seiner Partei das gute Einvernehmen mit den
auswärtigen Kaufleuten aufrecht zu erhalten, und den abzu¬
berufen der Geh. Hofrath zwar wiederholt Miene gemacht,
die Ausführung jedoch bisher stets verzögert hat, weil man
den gewandten, beliebten Vermittler und Verwalter gerade in
diesem Distrikte nicht entbehren kann, wo der Ausfuhrhandel
blüht und das Landvolk , wie die Seiden- und Theehändler
nur so lange noch der Krone treu bleiben und sich nicht dem
Kaiser in Nanking anschließen werden , alS man ihnen mög¬
lichst freie Hand läßt und sie mit Schonung behandelt . So
ist es geschehen , daß Schanghai's Export an Thee und Seide,
zumal an letzterer, in jüngster Zeit nicht nur keine Unter¬
brechung , sondern sogar eine merkliche Steigerung erfahren
und der Verkehr zwischen den gelben und weißen Gesichtern
an Wärme gewonnen hat . Von Schanghai nach Nankingist
bekanntlich nicht weit ; beide stehen am untern Jangtse -kiang ,
wenn wir Kleines mit Großem vergleichen dürfe « , an
Stromlage und Handelöbedeutung zu einander, wie etwa
Bremen und Bremerhafen an der untern Weser . Welch
ein abnormer Zustand , wo der erste Seeplatz einer Provinz
mit den Fremden in bestem Einvernehmen und in Treue
zum Kaiser im fernen Peking bleibt , während in der
Hauptstadt dieser nämlichen Provinz ein Gegenkaiser
in Macht und zunehmender Größe herrscht und wäh¬
rend gleichzeitig der Haupt-Handelsplatz im Süden mit
den Fremden im Kampfe auf Leben und Tod begriffen ist !
Doch freilich , die dermaligen wundersam verwickelten Ver¬
hältnisse in dem Riesenreiche erklären diese Abnormität zur
Genüge. Die Schrecken unseres dreißigjährigen Krieges
find Kinderspiel gegen die Zustände , die setzt im eigentlichen
China herrschen. So lesen wir , um nur einige schlagende
Vorgänge beispielsweise zu erwähnen, in den Auszügen der
Overland China Mail vom 25. Okt. aus Pekinger Blättern :
Da in der Provinz Tschinhih die Lieferungen von Steuerreiß
nicht den dritten Theil vom Geldwerthe des gewöhnlichen
Jahresertrages ergeben , so habe man durch einen Verkauf
von Aemtern und Würden den Ausfall decken müssen. Dieses
steht in dem amtlichen Berichte eines Reiches , dessen ganze
moralische Basis und dessen gesammte Beamtenhierarchie
auf der Redlichkeit der Staatsprüfungen und der alleinigen
Anstellung gut bestandener Graduirter beruht !

Ueber die Seeräuberei an den Küsten werden von Peking
bittere Beschwerden geführt, weil die Dschunken mit Reiß
für Peking gar zu oft an der Küste von Gesindel aufgebracht
und deßhäb die Versorgung der Hauptstadt immer schwerer
werde. Aus anderen Gegenden sind in Peking Trauer« und
Schreckensberichte über das Umsichgreifen der Empörung, die
Feigheit der Kriegsmandarinen , und über die Bestechlichkeit
der Zivilbeomten eingelaufen . Die Hofzeitung registrirt
diese Vorgänge, wehklagt , vermahnt, wirft mit volltönenden
Citaten aus Philosophen und Moralisten um fich ; doch
schließlich bleibt Alles beim Alten .

Bei Hofe bereitet man übrigens , wenn nicht alle Zeichen
trügen , einen großen Schlag vor , der zunächst gegen die
Rebellen gemünzt zu sein scheint , indeß auch in Betreff des
Krieges mit den Barbaren Bedeutung hat. Den neuesten
Nachrichten französischer Blätter aus den nördlichen chinesi¬
schen Gewässern zufolge ist nämlich der Kaiser über die chine¬
sische Mauer gegangen , sowohl um sich den unwillkommene »
Besuchen des russischen , englischen, und französische» Bevoll¬
mächtigten zu entziehen, als auch, um sich von neuem der An-
hänglichkcit und des Beistandes jener mongolischen Häupt¬
linge zu versichern, deren Reiterei in Reichsnöthen schon mehr
als Ein Mal den Ausschlag gegeben , und die noch letzthin
die Rebellen zu Paaren getrieben , als die Norbarmee dersel¬
ben fast schon bis vor die Thore der Hauptstadt gerückt war .

Zu Ende des Monats September hielt der „Sohn des
Himmels" in seiner Sommerresidenz zu Auau-Ming- Iee
bei Peking einen großen Rath , zu welchem alle Mitglieder
des Nuy -ko (GeheimrathkollegiumS ) versammelt waren.
Solche Versammlungenfinden nur Statt , wenn große Dinge

im Werke sind. Bei dieser Gelegenheit ließ der Kaiser,
wenn wir den Privatberichten des „Moniteur de la Flotte"
Glaube» schenken dürfen, den höchsten Rathen des Reiches
durch den Lifan -puen (Minister der kaiserlichen Gegenwart)
seine vollkommenste Zufriedenheit mit dem Vizekönige der
beiden Kuangs , Jeh Exzellenz, kund tbun , indem dieser
Großwürdenträger durch seine geschickte Politik bereits einen
Lhell der Barbaren zum Lande hinausgesagt und Maßregeln
getroffen habe , um auch den Rest von der Seeküste zu ver¬
treiben. In Folge dieses allerhöchsten Ausspruches erschie¬
nen dann die strengsten Erlasse an die Provinzialstatthalter ,
so daß in papierner Beziehung Alles zum Kampfe gegen die
Barbaren in Ordnung ist. DaS Weitere sollen die Säbel
der Chalcha , Ordos, Oelet, und jener anderen Stammgenos¬
senschaften thun , auf die der Sohn des Himmels setzt sein
Auge strahlen läßt« AuS der Mandschurei hat China wenig
Beistand zu hoffen ; denn die nördliche Hälfte dieses Stamm¬
landes der jetzigen Dynastie ist von den Russen bereits ver¬
schlungen, und um die andere zu retten , darf das Gouverne¬
ment Schirin-ula nicht von Reiterei entblößt werden. Auf
diese aber kommt es gegen die Rebellen , die großen Mangel
an Pferden haben , hauptsächlich an.

Aber was will der Kaiser mit Hunderttauseudeu^zu Roß
gegen die Feuerschiffe der Fremden , zumal gegen diese Ka-
uonenboote mit so geringem Tiefgange, daß sie tief ins Land
hineinfahren und weithin Städte und Landschaften brand¬
schatzen und zerstören können ! Trotz aller Nöihe in Persien
und Indien haben die Britten niemals eine so zweckmäßig
ausgerüstete Flotte in jenen Gewässern gehabt . Admiral
Seymour verfügte um Mitte Oktobers bereits über zwölf
jener von England eingetroffenen Kanonenboote . Der „Kal¬
kutta", auf dem die Admiralsflaggeweht , ist ein Linienschiff
von 84 Kanonen , und die Gesammtstärke der Engländer war
auf 41 Fahrzeuge , meistens Dampfer , mit 650 Kanonen
und 7000 Mann Besatzung angewachsen. Eine solche Streit¬
macht genügt zu einem entscheidenden Schritte gegen Jeh's
Stellungen am Perlfiusse . Zwar macht man sich keine Illu¬
sionen mehr über die entscheidende Wirkung der Einnahme
von Kanton auf die Entschlüsse des Pekinger Hofes ; indeß
da die Mandarinen die in Folge der indischen Ereignisse
cingetretene Waffenruhe im ganzen Reiche als den augen¬
fälligsten Beweis von der Barbaren Furcht und Ohnmacht ,
die Hauptstadt eines Vize-Königreichs zu nehmen und be¬
setzt zu halten , ausposaunt haben , und da nicht minder
der Pöbel des chinesischen Sodoms eine derbe Züchti¬
gung reichlich verdient hat , so wird man hier wohl oder
übel den Krieg mit energischen Operationen wieder begin¬
nen müssen.

Vom PekingerHofe ist seit Jahrzehnden nicht mehr als
Alles geschehen, um neben den Britten auch die Franzosen
und die Russen in Harnisch zu bringen und die übrigen Eu¬
ropäer wenigstens zur strengsten Neutralität zu bestimmen .
Der Kaiser der Franzosen verfolgt neben dem kommerziellen
ein religiöses Interesse in China , wie überall in Hinter - und
Vorderasien; er tritt nach Ludwig'S XlV . Vorbild als Be¬
schützer der bedrängtenKatholiken und somit auch der Mis¬
sionäre in China und Anam auf. Während nun Frankreich
energisch Aufschluß und Genugthuung wegen Hinrichtung
des französischen Glaubensboten Chapdelaine gefordert hat ,
ist nicht nur kein versöhnlicher Schritt erfolgt , sondern die
Ehristenverfolgungen haben unter schreiender Verletzung des
1845 mit dem französischen Gesandten , Hrn. v. Lagrenö , ab¬
geschlossenen Vertrags ärger, alS je, begonnen . Am 14. Okt .
traf Baron Gros, der neue französische Bevollmächtigte , auf
Hongkong ein und hielt sofort mit Lord Elgin Berathung .
Die aktive Theilnahme der Franzosen am Kampfe steht kaum
noch zu bezweifeln , und die Nachrichten über Admiral Pu-
tiatin'S Auftreten , sowie die Absendung einer Flotte nach
jenen Gewässern beweisen zur Genüge , daß die Russen keine
irgend vortheilhafte Gelegenheit versäumen werden , um auch
ihrerseits den Sturz der alten konservativen Staatsweisheit
und Handelspolitikzu beschleunigen. (K. Ztg.)

Deutschland.
-ff- Karlsruhe , 10. Dez. Zehnte öffeatliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag de» 12 . Dez.,
Vormittags 10 Uhr : 1) Anzeige neuer Eingaben und Mo¬
tionen . 2) Diskussion deS Berichts des Abg. Faller, die
Rechnungsnachweisung großh . Justizministeriumspro 1854/55
betr. 3) Erstattung von Berichten der Budgetkommission .

-f Karlsruhe , 10. Dez. Die gestern von den vereinigten
hiesigen Gesangvereine » zum Besten der durch die Explo¬
sion in Mainz Beschädigten gegebene große musi¬
kalische Abendunterhaltuug hatte sowohl in artisti¬
scher, wie in pekuniärer Beziehung einen schöne» Erfolg.
Die Vereine haben in ihren speziellenVorträgen , wie in den
Gesammtchören den Ruf, dessen sie sich mit Recht erfreue»,
von neuem bewährt, und die Solostücke der HH. Segiffer ä.
und j. und Blumenstengel , sowie die Deklamation deS Hrn.
Hofschauspielers Schneider (welcher „des Sängers Fluch "

von Uhland vortrug) waren gelungene , willkommene Zu¬
gaben zu den gut gewählten und einstudirte» Ehornummern.
Was das pekuniäre Resultat betrifft , so sollen gegen 600 fl.

«»gegangen und andere Beiträge noch zu erwarten sein.
Auch Ihre Königl. Hoheiten der Grvßherz og und die
Großherzogin Luise , sowie Ihre Großh. Hoheiten die
Prinzessin Marie und die Frau Markgräfin Wilhelm
nebst PrinzessinnenTöchtern beehrten das Konzert mit Höchst«
ihrer Gegenwart .

F Don - er Bergstraße , 1-0. Dez . Der Kauf im Ta¬
bak wird lebhafter , jedoch steigern sich die Preise nicht und
sind eher zum Sinken geneigt . In der Gegend zwischen
Heidelberg , Wieslvch , und Mannheim kann nur Plankstadt
genannt werden , woselbst ziemliche Quantitäten verkauft
wurden ; viele Produzenten hoffen auf höhere Preise , und
manche sind entschlössen , ihren Tabak zusammenzuschlagen.
Der Kartoffelpreis fällt , und auf dem gestrigen Markte
in Bruchsal wurden schöne Kartoffeln um 14 und 15 kr. das
Simri ausgeboten ; große Quantitäten wurden jedoch nicht
gekauft, obgleich der Markt überführt war. DieFrucht -
preise blieben sich seit 8 Tagen ziemlich gleich . Seit dem
17. v. M . war der letzte Markt inHeidelberg wieder zum
ersten Mal mit Kernen befahren , und zwar34 Maltern, wovon
28 Mltr . um 286 fl . 18 kr. verkauft wurden . Gerste kostete
8 fl. 8 kr., Spelz 4 fl. 59 kr., Hafer 5 fl. 38 kr. — Unsere
Wirthe , welche , und manche Heuer das erste Mal, Wein
im Oberlande kauften, sind damit sehr zufrieden ; die besseren
Qualitäten sind übrigens im Preise gestiegen , und z. B . am
Zeller Rothen wird schon 20 fl . an der Ohm gewonnen . Er¬
freulich sind die Nachrichten vom Fallen der Leder preise .

* Mannheim , 9. Dez. Die im IV. Quartal vor das
Schwurgericht kommenden Fälle sind : 1 ) gegen Jakob
Gerlinger von Hockenheim, wegen Tödtung , Mittwoch den
16. Dez. ; 2) gegen Mart. Schollmaier von Wallstavt , Don¬
nerstag den 17 . Dez. ; 3) gegen Joh . Monninger von Adels¬
hofen , Freitag den 18. Dez . , Morgens ; 4) gegen Karl
Häusler von Sinsheim , Freitag den l8. Dez . , Nachmittags;
5) gegen Dominik Maier und Andreas Schmitt , Beide von
Dielheim, Samstag den 19. Dez. Sie Fälle unter Nr . 2
bis 5 betreffen Verbrechen gegen hse Sittlichkeit und werden
in geheimer Sitzung »erhandelt.

S Mannheim , 9. Dez . Einen schönen Genuß bereitete -
seinen Mitgliedern und viele» Eingeladenen gestern Abend
der Gesangverein „ Sängerbund " durch sein erstes Kon¬
zert im Aulasaale. Unter der Direktion des frühcrn Opern¬
regisseurs Wehrle macht dieser Verein sehr erfreuliche Fort¬
schritte , die sich ebenso im Ensemble als in den Soloparthien
einzelner Mitglieder beurkunden . So hörten wir z . B.
Kücken 's „Der Wirthin Töchterlein " mit einer bei Dilettan¬
ten seltenen Vollkommenheit vortragen. Auch die Har¬
moniegesellschaft beginnt morgen die seit zwei Jahren
wieder eingeführtcn musikalischen Abenduntcrhaltungen , die
während der geschlossenen Zeiten an die Stelle der Tanz-
untcrhaltungen treten und ganz Vollendetes bieten. Das
erste A k a d e m i e k o n z e r t ist auf nächsten Dienstag festge¬
setzt worden . — Heute früh bewegte fich ein zahlreicher
Leichenzug durch die Straßen der Stadt-. Es wurde die
irdische Hülle des vr . Meyer , früher» Regisseurs des Hof¬
theaters in Wiesbaden und der hiesigen Bühne, zur Erde be¬
stattet . Der Verblichene ist einem mehrjährigen Brustleiden
erlegen, welches seine Wirksamkeit als ausübendes und lei¬
tendes Mitglied der hiesigenBühne unterbrochen hatte. Die
Mitglieder der Bühn« , die Genossen der hiesigen Loge , viele
Freunde der Kunst und des Verstorbenen gaben seinen Ueber«
resten das ehrende Trauergeleite als Anerkennung vortreff¬
licher Eigenschaften , die den Lebenden geziert hatten.

** Rastatt . 9. Dez . Hr. Geistl. Rath Fr. K. Gries¬
haber richtet an uns folgende Zuschrift : „Der Manuhei-
mer elegische Fund unseres verehrten Freundes Hrn . Prof,
vr . Fickler enthält nach den mitgetheilten Proben wohl
nichts Anderes, als Stücke aus der „Aurora" des Peter
von Riga , eines Geistlichen aus Rheims , der um daS
Jahr 1160 unter jenem Titel theils in Distichen, theilS in
bloßenHexameternüber viele, besonders historische Bücher der
Bibel allegorische Betrachtungenverfaßte. In meinen alt¬
deutschen Predigten werden aus dieser Aurora viele Stellen
angeführt, weßhalb ich in der Vorrede zur ersten Abtheilung
derselben S . XXII ff. ausführliche Nachweisungen über sie
und ihren Verfasser gab."

V Do « Oberrhein , 9. Dez. Wir machen die Freunde
der vaterländischenLiteratur auf eine neue Schrift unter dem
Titel : „ Der südwestliche Schwarzwald und das
anstoßende Rheingebiet . Zustände vonLand und
Volk aus älterer und neuerer Zeit , von Profes¬
sor C. G. Fe cht " , aufmerksam, wovon die erste Abtheilung
so eben bei R . Gutsch inLörrach undWaldShuterschienen ist.
Der Hr. Berf., der sich seiner Aufgabe mit Sachkenntniß und
treuem Forscherfleiße unterzogen hat , gibt in dem uns vorlie¬
genden Theile seiner Schrift unter dem Titel „Allgemeine
Geschichte" eine anschauliche Darstellung der politischen und
Kulturzustänbe jener Landestheile von den ältesten Zeiten bis
über die Bauernkriege hinaus. Bei großer Klarheit, Objek¬
tivität, gedrungener Kürze der Darstellung ist das Büchlein
mit patriotischerWärme und in edlem , von einem volksthüm -
lichen Hauch angewehten Style geschrieben , und bietet dem



Freund « der vaterländischen Geschichte eine eben so anziehende
alS belehrende Lektüre , gleich faßlich und empfchlenSwerth
für Leser jedes Standes wie auch für den gründlicher Unter¬

richteten von nicht gewöhnlichem Interesse . Eine Reihe
artistischer Beilagen — gelungene Abbildungen aus den be¬

treffenden Gegenden und eine schöne , sehr detaillirte und
korrekte Karte — erhöhen den Werth des Ganzen , von dem
wir nicht zweifeln , daß es auch außerhalb der zunächst in -

teressirten Gegend sich bald zahlreiche Freunde erwerben
wird .

H Stuttgart , 9 . Dez . Nach einem heißen Kampfe ist

heute das Resultat der Ergänzungswahlen in den

Gemeinderath bekannt worden . Nachdem an den drei

ersten für die Wahl bestimmten Tagen eine absolute Stim¬

menzahl , wie das Gesetz eS vorschreidt , nicht erzielt worden

war , mußte noch ein vierter Wahltag anberaumt werden .

Diese Zwischenzeit benützte die demokratische Partei zu einer

Wühlerei , die an die schönsten Tage der Jahre 1848 und
1849 erinnerte . Sie harte bereits Wind , daß ihre Sache
schlecht stehe , und so wandte sie sich an die Arbeiterklasse , in

der Hoffnung , mit dieser eine Massenbewegung zu Stande zu
bringen . Allein trotz des Grobwerdens des „ Beobachters "

gegen den „ Staatsanzeiger
^ , trotz seiner perfiden Bezeich¬

nung der konservativen Wahlliste , als ein von den Pietisten

ausgegangenes Machwerk , trotz der fulminanten Reden ,
welche die Häupter der Radikalen bei einem am Borabend
des entscheidenden TageS stattgefundenen Meeting gehalten
hatten , und in welchem den Arbeitern zugemuthet wurde ,
lieber einen „ Blauen " zu machen , also Weib und Kinder da¬

heim hungern und frieren zu lassen , als sich nicht bei der

Wahl zu betheiligen ; Alle sollten sie stimmen , und zwar für
Hrn . Schnitzer , den Redakteur des „ Beobachters " , dessen In¬

telligenz und Hingebung im Gcmeinderathe jetzt nothwendi -

ger als je sei. Trotz all ' Dem war die Niederlage nicht ab¬

zuwenden . Daß die Arbeiter nicht mit „ Kind und Kegel "

abgestimmt haben können , wie der „ Beobachter " sich so zier¬
lich über die konservative Abstimmung geäußert hat , ergibt
sich auS dem Wahlresultat , indem Hr . Schnitzer mit über
800 gegen über 3000 Stimmen in der Minorität geblieben
und folglich mit seiner Partei eklatant durchgefallen ist . Man

Möchte wohl sagen : » denucoup trop äs bruit povr uns owe -

letlel " Denn waS läge am Ende so viel daran , ob Hr .

Schnitzer im Stadtrathe sitzt oder nicht , wenn es sich nicht
darum gehandelt hätte , das gewaltthätige Gebühren einer

Partei nieder zu halten , die , wie dieser Fall ausS neue dar -

gethan hat , weder die Waffe der Verdächtigung , noch die der

Grobheit scheut , wenn sie um jeden Preis ihren Willen durch¬

zusetzen beabsichtigt . Dies hat auch viele konservative Wäh¬
ler veranlaßt , von ihrem Rechte Gebrauch zu machen , welches
sie bei dem jetzigen Gesetze nicht mehr zu üben beschlossen hat¬
ten , das Jeden wahlfähig macht , der drei Jahre hier an -

säßig ist und Steuer bezahlt , mag diese auch noch so klein

sein . Daher kommt eS auch , baß diesmal unter den 6000

Wählern über die Hälfte adgestimmt hat , während seit Jah¬
ren oft kaum über ein Fünftheil sich eingefunden hatte .

Mainz , 7 . Dez . ( A .) Das Gauthor , welches seit
dem Tage der Explosion geschloffen war , ist nun wieder

geöffnet . Zahlreiche Neugierige wandelten gestern hindurch ,
um den Anblick der Zerstörung , der an diesem Punkte noch
besonders grausenhaft ist, zu genießen .

Köln , 7 . Dez . ( Fr . I .) Neuerdings kommen vielfache
Geldsendungen durch unsere Stadt . Fast täglich wer¬
den über Köln ganze Eisenbahn -Waggons in Anspruch neh¬
mende Sendungen spedirt ; so gestern Abend von Paris nach
Hamburg 300,000 Fr . Bei dieser ganz außerordentlichen
Geldkrisis , welche alle großen Handelsplätze mitgenommen

hat , resp . mitnimmt , haben sich Rheinland und Westphalen
gut gehalten , wiewohl beide Provinzen bei den Fallimenten
in Hamburg allein mit mehreren Millionen Thalern betheiligt
sind . Die Schläge , welche bis jetzt einzelne Häuser am Rheine
trafen , waren zwar nicht unerheblich ( sie betrugen in einem

Falle allein 50,000 fl.) ; aber bis jetzt ist noch kein HauS ans
Wanken gekommen , wiewohl wir gerade nicht behaupten
wollen , daß der Rhein , falls die Klemme noch einige Zeit

währt , diesmal keine Fallimente sehen werde .

Hamburg , 9 . Dez . , Nachmittags . ( T . D . d. A . Z .)
Der Börse ward so eben die Anzeige gemacht , daß die An¬

gelegenheit Pontoppidan durch die dänische Regierung geord¬
net sei , das Geschäft wieder seine Zahlungen ausgenommen
habe , was sehr freudige Sensation erregte .

Altona , 6 . Dez . ( N . -Z .) Der königl . Kommissär bei der

letzten außerordentlichen holsteinischen Provinzial - Ständever -

sammlung , Kammerherr W . v . Levetzau , hat in diesen

Tagen in der Eigenschaft eines königl . Kommissärs die An¬

zeige erlassen , daß die Ergänzungswahlen für 4 aus

mittelbarer Wahl hervorgegangene , d. h . von den ( einzelnen )

Mitgliedern der Provinzial - Ständcversammlung ( nicht von

der Ständeversammlung in eorxorv als solcher ) gewählte

Mitglieder des Reichsraths , welche ihr Mandat niedergelegt

haben , am 5 . Jan . 1858 , 12 Uhr Mittags , im Bahnhofshotel
in Neumünster stattfinden sollen . Jene vier ausgetretenen
holsteinischen ReichSräthe sind : Baron Karl Scheel - Ples -

sen , der abgesetzte Oberpräsident von Altona , Präsident der

beiden letzte » holsteinischen Ständeversammlungen in Altona ;
der geheime Konferenzrath A . v . Blomc auf Heiligenstedten ;
Gras Reven tlow aufJeröbeck , und Kaufmann Reinckc
in Altona , Vizepräsident der beiden letzten holsteinischen

Ständeversammlungen . Ob diese Ergänzungswahlen zum
ReichSräthe , der bereits zum 14 . Jan . 1858 zusammenberu¬
fen ist, wirklich zu Stande kommen werden , erscheint um so
zweifelhafter , da sämmtliche Mitglieder der holsteinischen
Ständeversammlung bis auf Bargum und zwei ländliche Ab¬

geordnete durch die Annahme des AuoschußgutachtenS über
den von der Regierung vorgelegten neuen Verfaffungsentwurf
ihre Opposition gegen die Gesammtstaatsverfassung und gegen
die den Gesammtstaat repräsentirend « Institution des Reichs¬

raths kundgegeben haben . Außer den vier Genannten werden

übrigens noch mehrere andere Abgeordnete aus den Herzog -

thümern diesmal nicht wieder den Reichstag besuchen . Von
den unmittelbar für Holstein gewählten Reichsräthen hat be¬

kanntlich Einer , Etatsrath Thomas Prehn in Plön , die schon
angemeldete Niederlegung des Reichsraths - Mandats auf be-

sondern Wunsch des Königs , bei dem er auf Glücksburg Au¬

dienz hatte , wieder zurückgenommen .

Berlin , 6 . Dez . Nach dem neuesten Militärwochen¬
blatte ist Herzog Eugen von Würtemberg , Oberst
und Kommandeur der 11 . Kavalleriebrigade , von diesem
Kommando entbunden und mit dem Charakter als General¬

major zu den Offizieren s 1a suite der Armee versetzt . Ver¬

anlassung zu diesem Rücktritte des Herzogs ist der im Sep¬
tember d. I . erfolgte Tod seines Vaters , des berühmten vor¬
mals russischen Generals Herzogs Eugen von Würtemberg ,
dessen schöne Besitzung Karlsruhe in Schlesien der Sohn
nunmehr übernehmen dürste . Letzterer ist mit einer Tochter
des regierenden Fürsten von Schaumburg -Lippe vermählt
und kommandirte früher längere Zeit hindurch das 8 . Husa¬
renregiment in Lippftadt . — Für die Leitung des kolossalen
hiesigen Stadtgerichts ist bereits in der Person des Geh . Ju¬
stiz- und Vortragenden RatheS im Justizministerium , Holz¬
apfel , ein Nachfolger des gestern beerdigten Präsidenten
Schröder ernannt worden . — Die Verhanvlungen zwischen
Preußen und Frankreich wegen eines neuen P ostvertra¬
ge s an Stelle der bisher giltigen und mit diesem Jahre ab¬

laufenden Konvention sind zum Abschluß gebracht worden ,
und ist der Geh . Postrath Metzger , welcher als preußischer
Bevollmächtigter in Paris fungirte , hieher zurückgekehrt .
Die Unterzeichnung des neuen Vertrags ist noch vertagt wor¬
den , bis die übrigen Mitglieder des deutsch - österreichischen
Postvereins sich über die vereinbarten Punkte zustimmend ge¬
äußert haben . — Die von der „ Spen . Ztg ." gebrachte Mit¬

theilung über die beabsichtigte Ausgrabung der Leichen im

Friedrichshain wird jetzt formell dementirt .

H Berlin , 8 . Dez . Heute früh um 7 </r Uhr traf Se .
Königl . Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm mildem
Kölner Kurierzuge auS dem Haag hier ein und begab sich so¬
fort zu seinen erlauchten Eltern . Gegen Mittag fuhr Höchst «

derselbe zu II . MM . dem König und der Königin nach
Charlottenburg . Die Vermählung des Prinzen , welche den

Behauptungen mehrerer englischer Blätter zufolge am 18 .
Januar stattsinden sollte , ist gutem Vernehmen nach bis zum
25 . Jan . verschoben worden , indem man an der Hoffnung
festhält , daß auch Se . Königl . Hoheit der Prinz von Preu¬
ßen der Feierlichkeit werde beiwohnen können . Die Frau
Prinzessin reiSt bestimmt zu der Bermählungsfeier nach Eng¬
land . Heute früh um 7 Uhr haben der Prinz und die Frau
Prinzessin Friedrich von Hessen Berlin verlassen , um sich auf
mehrere Wochen nach Paris zu Gegeben . Höchstdieselben
werden gegen Ende Januar an den hiesigen Hof zurückkehren .
— Nachrichten auS Frankfurt zufolge haben dort in der

letzten Zeit zwischen dem dänischen Gesandten am Wiener

Hofe , Hrn . v. Bille - Brahe , sowie dem preußischen und
vem österreichischen Bundestags -Gesandten wiederholt Be¬

sprechungen stattgefunden . Der dänische Diplomat soll ganz
besonders zu dem Zweck , mit den Vertretern Preußens und
Oesterreichs zu verhandeln , sich von Wien an den Sitz des

Bundestags begeben haben . So viel indessen aus guter
Quelle als zuverlässig verlautet , werben diese Unterhandlun¬
gen auf die jetzt dem Bunde anheimgegebene Entscheidung
der Streitsache keinen bestimmenden Einfluß ausüben . Es

steht ganz in Dänemarks Macht , ernste Maßnahmen abzu¬
wenden und eine gütliche Beilegung des Streits sich zu
sichern , wenn eS im aufrichtigen Entgegenkommen den im

BertragSrecht begründeten Forderungen , die von deutscher
Seite erhoben werden , entspricht . Um dazu den Weg zu
bahnen , hat der Bund in der rücksichtsvollsten Weise dem

Kopenhagener Kabinet es freigeftellt , über die Beschwerden
der lauenburgischen Stände sich auszusprechen . Sollte die
Mission des Hrn . v. Bille nach Frankfurt einer Verständi¬
gung über die vom Bundestag erwartete Kopenhagener
Kundgebung gelten , so würde sie allerdings als nicht ganz
unangebracht erscheinen . Alle sonstigen Bestrebungen aber ,
den Bund von ver weitern Verfolgung der holstein - lauenbur -

gischen Angelegenheit abzuhalten , müssen sich als erfolglos
beweisen . — Mehrere Blätter haben aus der Rückkehr des

preußischen Geh . Bauraths Nobiling nach Koblenz den

Schluß gezogen , daß die in Galacz versammelte internatio¬
nale Donaukommission ihre Arbeiten unterbrochen habe .
Die in dieser Hinsicht umlaufenden Gerüchte entbehren der

Begründung . Hr . Nobiling war niemals Mitglied der

Kommission , sondern wurde als Sachverständiger nach Galacz
berufen , um über die Regulirung der Donaumündungen ein

Gutachten abzugeben . Nach Einreichung seines an Ort und
Stelle ausgearbciteten RegulirungöplanS ist derselbe zu sei¬
nen amtlichen Berufsarbeiten zurückgekehrt .

Koburg , 6 . Dez . ( Dr . I .) In der gestrigen Sitzung
des Landtags des hiesigen Herzogthums wurden die an
denselben gelangten landesherrlichen Dekrete sämmtlich ange¬
nommen , namentlich auch der Antrag auf Berwilligung eines

Betrags von mehreren Tausend Gulden für das Hoftheater .
Uebermorgen wird die Unionsangelegenheit zur Diskussion
kommen .

Leipzig , 8 . Dez . ( D . A . Z .) Der Kaufmann D .
von hier , welcher wegen Theilnahme an der Befreiung poli¬
tischer Gefangenen von dem mit der Untersuchung kommissa¬
risch beauftragten ehemaligen Landgericht zu Oschatz und in

zweiter Instanz zu einer zehnmonatlichen Gefängnißstrafe
verurtheilt worden war , hat im Gnadenwege von dem König
eine Minderung dieser Strafe bis auf sechs Monate erlangt .

Wie « , 4 . Dez . ( N . Pr . Z .) Seit langer Zeit geht daS
Gerücht , daß die kaiserl . Akademie der Wissenschaften ein
Werk zu drucken beabsichtige , durch welches die Memoiren «
literatur und die Geschichte der neuern Zeit eine höchst in¬

teressante Bereicherung erfahren würde : „ Denkwürdigkeiten
aus dem griechischen Befreiungskämpfe " , gesammelt von

einem Zeitgenossen . Der Verfasser ist der jetzige Jnter -

nuntius in Konstantinopel , Frhr . v . Prokesch , bekanntlich

selbst ein Mitglied der Akademie , und eS wäre das die erste
Arbeit , die er als Mitglied der Akademie drucken ließe . Man

ist ebenso in der diplomatischen Welt , als in gelehrten Krei¬

sen auf dieses Buch außerordentlich gespannt unv verspricht

sich von demselben schätzbare Beiträge zur Kenntniß und Be -

urtheilung einer von Geschichtsforschern noch wenig ausge -

beuteten , an sich merkwürdigen und in ihren Folgen bedeu¬

tenden Periode der Zeitgeschichte , da der Autor den Ereig¬

nissen nahe stand und mehr als ein Anderer in die Lage ge¬
kommen sein dürfte , einen richtigen Einblick in den ursäch¬

lichen Zusammenhang der Dinge zu gewinnen . Das Werk

soll auf mehrere Bände angelegt sein , und eben vernimmt

man , daß der vor einiger Zeit durch die Akademie begonnene
Druck desselben bereits vollendet ist. — Der durch die Ver «

urtheilung des Hauptangeklagten , gewesenen Gendarmerie -

leutnants Joachim Pollak , zu sechsjährigem Kerker eben

zum Abschluß gekommene Betrugsprozeß , über welchen unsere
Blätter seit acht Tagen berichten , hat hier ein außerordent¬
liches Aufsehen gemacht . Die Verhandlungen gewähren einen

lebhaften , für den Unbefangenen höchst pemtichen Eindruck in

den Börsenschwindel des vergangenen Jahres , der sich aller

Schichten der Bevölkerung bemächtigt , mit manchem Fami¬
lienglück die Neigung zum soliden und ehrlichen Broderwcrb

untergraben , die Stellung manches ehrenhaften und sonst
tüchtigen Mannes kompromittirt und unhaltbar gemacht , und
einen Samen der Frivolität unv der Segenslvsigkeir in ge¬
schäftliche und häusliche Kreise getragen hat , besten Früchte
noch in Jahren zu spüren sein werden . Unsere Blätter be¬

richten mit großerZurückhaltung ; die Enthüllungen während
des öffentlichen Schlußverfahrens waren mitunter noch un¬

heimlicherer Natur , als in den Zeitungen zu lesen ist.

Wie « , 8 . Dez . ( Tel . Dep .) Der Divan zu Bucha¬
rest hat die Behandlung der inner » Fragen vor der Ent¬
scheidung der politischen einstimmig abgelehnt .

Schwerz.
Ber « , 9. Dez . ( T . D . d. A. Z .) Sämmtliche Mitglie¬

der des Bundes rathS wurden wiedergewählr : Furrer mit
107 , Stämpfli mit ' 74 , Knüsel mit 85 , Frei -Herose mit 74 ,
Näss mit 85 , Fornerod mit 85 , Pioda mit 105 Stimmen .

Frankreich .
-s Paris , 9 . Dez . Der „ Moniteur " veröffentlicht den

am 3 . Srpt . abgeschlossenen , am 30 . Okt . ratifizirten Post¬
vertrag zwischen Frankreich und Oesterreich .
Die Taxe für Briefe von 10 Grammen von Frankreich und
Algier : ist nach Oesterreich und Belgrad 60 Cent . ; nach den
Jonischen Inseln , der Moldau , Walachei , den von österrei¬
chischen Posten direkt bediente » türkischen Städten und
Alexandrien 1 Fr . ; nach Montenegro , Serbien , der übrigen
europäischen Türkei 60 Ct . ; nach Rußland und Polen i Fr . ;
nach Griechenland 1 Fr . 50 Ct . Von Oesterreich und Bel¬
grad nach Frankreich und Algier ist die Taxe 80 Ct . ; von
den Jonischen Inseln , der Türkei rc. 1 Fr . ; von Serbien ,
Montenegro ( bis an die österreichische Grenze ) 60 Ct . ;
Rußland und Polen 1 Fr . ; Griechenland 1 Fr . 50 Ct . Re «
kommandirte Briefe nach Oesterreich und Belgrad zahlen
nebst der gewöhnlichen Taxe 50 Ct . Die übrigen obenbe¬
nannten , doppelte Taxe . Zeitungen , periodische Schriften ,
Bücher , Musikalien , Kataloge , Prospekte , Annoncen u . s. w .
müssen bis an den Bestimmungsort frankirt werden . — Zu¬
folge einer in Paris angelangten Depesche hat das unter¬
seeisch e T eleg raphentau Corfu erreicht . Die Ope¬
ration der Versenkung gelang vollkommen , und diese Insel
steht nun in direkter Verbindung mit Frankreich . — Der
Kaiser und die Kaiserin werden heute Abend der ersten Vor¬
stellung des „ Carneval von Venedig " , einer neuen komischen
Oper von A. Thomas , beiwohnen . — Die Angelegenheit
des Hrn . Miüaud gegen seinen Geranten Ruy wurde auf 14
Tage vertagt . — Die heutige Börse war flau . 3proz .
66 .05 ; Credit mob . 711 .25 , 710 ; Oesterr . 665 . Das
Portefeuille der Bank soll um 70 Millionen abgenommen
haben , was entweder aus übergroße Strenge oderauf Sto¬
ckung deS Handels schließen läßt .

Spanien .
* Madrid , 7 . Dez . ( T . Dep .) Msgr . Barilli . apo -

Mischer Nuntius , welcher den Papst bei der Taufe deS
Prinzen von Asturien repräsentirt , wurde der Königin vor¬
gestellt .

Belgien .
Brüssel , 6 . Dez . Der belgische „ Moniteur " bringt an

der Spitze seines nichtamtlichen TheilS folgenden Artikel :
Die Politik drS Kabinett wird in mehreren Oppofitionsblättern und

Wahlmanifesten , deren Verfasser als Vertreter der Partei der Ordnung
und Mäßigung auftrcten , mit äußerster Heftigkeit angegriffen und mit
unverkennbarer Böswilligkeit verleumdet . Das Kabinet glaubt diese
Beschuldigungen und Angriffe um so mehr auf sich beruhen lassen zu dür¬
fe» , so lange sic sich in allgemeinen Ausdrücken bewegen . Es kann je¬
doch in Bezug auf die Entwürfe , die ihm fälschlich untergeschoben werden
nicht Schweigen beobachten . So müssen wir erklären , daß kein wahres
Wort daran ist , daß die Regierung an eine Vermehrung der Abgaben
denke. Auf diese böswillige Weise sucht man die industriellen Interessen
zu beunruhigen , indem man der Regierung die Abficht unterschiebt , als
wolle fie in dem staatSwirthschastlichen Systeme das Unterste zu oberst
kehren . Die feindseligen Gefinnungen , welche dem Kabinette in Betreff
der Religion und ihrer Diener zugeschriebcn werden , haben einen noch
gehäsfigrren Lharakter ; das Kabinet weist auch diese Anschuldigungen
mit Nachdruck zurück. Um den Wahlkörper zu bearbeiten und zu ver¬
wirren , geht man so weit , daß sogar über den Stand der auswärtigen
Beziehungen deS Landes Verdacht erregt wird . Zu einem solchen Manö¬
ver sollte keine loyale Partei sich Herbellaffen . Der wahre Sachverhalt
ist der , daß die Regierung von,allen Mächten die vollkommensten Beweise



von Wohlwollen und Nerttauen trhäü . Auch sucht die Böswilligkeit ,indem sie die Gesinnungen und die Weisheit des Landes selbst verdäch -
tigt , die Ansicht '

zu verbreiten , als werde es bet den Wahlen an Ordnung
und Ruhe gebrechen . Wir nehmen keinen Anstand , zu versichern , daß
der Erfolg diese Borherverkündigung vollkommen Lügen strafen werde .
Trotz der gehässigen Angriffe und Herausforderungen von Setten ihrer
Gegner hegt die Regierung die feste Zuversicht , daß die Wahloperationeu
überall mit Ordnung und Würde vor sich gehen , und die Ergebnisse , wie
sie auch ausfalleu mögen , mit Ehrerbietigkeit und Achtung ausgenommen
werden .

Großbritannien .
** London , 7. Dez . In Southampton ist gestern

der Dampfer „ Ripon " mit der lang vermißten australischen
Post und dem schweren Theil der indischen und chinesischen
Post eingetroffen . Seine Daten sind : Aleraudrien , 21 . Nov .,
und Malta , 25 . Nov . Gleich bei dem Einlaufen des „Ripon "
begaben sich der Mapor von Southampton , Mrs . Alderman
Phinnis aus London und andere Damen und Herren an
Bord , um etwaigen Flüchtlingen aus Indien den nöthigen
Beistand zu leisten . Ihre Zahl war dieses Mal geringer ,als bei früheren Gelegenheiten . Mrs . Mawe , die Wittwe
eines 600 Meilen von Kalkutta gestorbenen Doktors , war
vor den Meuterern in die „ JungleS " geflohen , wo eines
ihrer Kinder ihr verloren ging . Zu ihrer unsäglichen
Freude fand sie es in Kalkutta wieder . Ein Gentleman hatte
es gefunden und dahin mitgenommen . Unter den Flüchtlingen
war ferner vr . Rean aus PeShawur ; dann eine Dame
Hirst , die vor der Wuth der Sepoys in einem Fort Schutz
gefunden hatte ; endlich ein Leutnant Campbell aus Oude , der
nebst zwei oder drei andern Offizieren durch die Schnelligkeit
ihrer Pferde den Rebellen entkommen waren . Außerdem be¬
finden sich unter den 80 Passagieren der Admiral Henry
Keppel aus China ; Kapitän Stewart , der sein Schiff vor
Madras , Kapitän Olive , der das seine bei Rangoon verlor ;
und Kapitän Gough , der Admiralitätsagent des Emeu .
Der Letztere kreuzte bekanntlich in einem offenen Boot mit
einer arabischen Bemannung zwischen den Korallenriffen und
der Küste des Rothen Meeres drei Wochen lang umher und
bestand, wie sich denken läßt , manches interessante Abenteuer .
Der arabische Schiffmeister erwies sich als einen Hauptspiy -
buben ; aber Kapitän Gough hatte zwei türkische Soldaten
mit , die ihm der Pascha von Jrddah zum Schutz für seine
Person und Effekten beigegeben hatte . — Vom 30 . Sept .
1856 bis 30 . Sept . 1857 haben die Staatseinkünfte
71,178,000 Pfd . St ., und die Ausgaben 70,694,000
Pfd . St . betragen , was einen Ueberschuß von 484,000 Pfd .
St . zurückläßt . Unter den Staatsausgaben waren die Posten
für Schuldrechnuug 28,726,000 Pfd . St . ; der für die kon «
solidirten Fonds ( 1,125,000 Pfd . St . Sundzoll -Ablösung mit¬
gerechnet) 2,913,000 Pfd . St . Die anderen bewilligten
Ausgaben ( 900,000 Pfd . St . für den persischen Krieg mit -
gerechnet) machen 37,054,000 Pfd . St ., und ein Posten von
2,000,000 Pfd . St . zur Einlösung von Schatzkammer¬
wechseln vervollständigt die Ausgabe . Die Bilanz in der
Schatzkammer von England und Irland war am 30 . Sept .
1856 7,084,000 Pfd . St ., und am selben Tage dieses Jahres
7,963,000 Pfd . St . Eine sundirte Schuld ist nicht geschaffen
worden , und zur Verringerung der Nationalschuld war kein
Geld verfügbar .

* London , 9. Dez. (T . Dep .) Heute werden 55,000 Pfd .
St . nach Hamburg abgehen. Samstag folgt eine weitere
Sendung . Die schotti sche Westbank wird sicher auf¬
gehoben werden . Die Bank von Glasgow wird ihre Ope¬
rationen wieder aufnehmen .

Dänemark .
Kopenhagen , 8 . Dez . (T . D . d. A. Z .) Die Natio¬

nalbank hat dem stockenden Hamburger HausePontoppi -
dans (?) Hilfe

'
gesandt. Heute findet eine Staatsrathö «

Sitzung über die Krisiöfrage stau .

Amerika .
Nen -Aork , 26 . Nov . ( Tel . Dep .) Unsere Kanäle

sind zugefroren . Die Börsenstimmung , sowie die
Neigung zur Annahme heimischer Wechsel haben sich
günstiger gestaltet. London 1087, , 9V, .

Vermischte Nachrichten .
A Karlsruhe , 10. Dez . In diesen Blättern war wiederholt

von dem Hebel - Album , dem Werke eines Benins von Künstlern ,die Rede , welches , ursprünglich für einen kleinern Kreis bestimmt , auch
außerhalb des letzter » verdienten Beifall gewann . Auf Veranlassung
des Komitees für Hebels Grabdenkmal ist dasselbe später
der Müller 'schen Hofduchhandlung dahier übergeben und so durch Abdruck
einer neuen Anzahl von Exemplaren nun auch dem größer » Publikum
zugänglich gemacht worden . Sein Inhalt ist, wie früher schon erwähnt ,
folgender : t ) Haupt - Titelblatt , in Gold - und Farbendruck ; 2) Zweiter
Titel , in Gold - und Tondruck -, 3) 2 - P - Hebel 's sehr ähnliches Btldniß ;
4) Prolog von K. Schöchlin ; 5 ) Johann Peter Hebel , Gedicht in
alemannischer Mundart von Fr . Sonntag ; 6) Hebel 's elterliches Haus
in Hausen , Origioalzeichnung in Tondruck ; 7) „ Freude in Ehren "

, mit
Original - Randzeichnung ; 8) „Der Schreinergesell "

, desgl . ; 9) „HanS
und Verene " , desgl . ; 10) „ Der Nachtwächter " , mit Ortginalzeichnung ;
11) „ Schwarzwälder im BreiSgau "

, mit Original - Randzeichnung ;
12) Hebel 's Ruhestätte auf dem Friedhofe zu Schwetzingen , Original¬
zeichnung in Tondruck . Der Preis ist auf 1 fl. 30 kr. festgesetzt . Wir
glauben auf diese schöne Novität um so mehr aufmerksam machen zu
müssen , als der Reinerlös einem edlen Zwecke, dem zu errichtenden
Grabdenkmal des alemannischen Dichters und den beiden Stif¬
tungen , die seinen Namen tragen , gewidmet ist , und als das Merkchen
sich zu einem vaterländischen Festgeschenk ganz beson¬
ders eignet .

— Berlin , 6 . Dez . ( S . Zig .) Elf neue Konkurseröff¬
nungen find heute angekündigt . Nur eine , der Firma K. D . Zacobp ,
betrifft die Börse und war ihr schon Anfangs der Woche bekannt . Alle
andern gehören dem außerhalb der Börse stehenden Handel an , besonders
dem Fadrckfache , welches durch die Firmen W . Kalisch u . Co ., Heinrich
SlesniSke und Rubens und Leon vertreten ist. Andere Firmen sind zu
wenig bekannt , um sie rangiren zu können . Diese Konkurseröffnungen
modifiziren keineswegs das Urtheil , daß die Krisis bis jetzt nur dem Kre¬
ditmißbrauch rntgegentritt . Wir zweifeln nicht , daß dir Zahl der Zah -
lungssuspenfionen in diesem Sinne noch eine Vermehrung erfahren wird .
Stettin hält sich außerordrutlich gut ; im Verhältnisse seine - Handelsver¬
kehrs ist die bis jetzt bekannt gewordene Zahl der dortigen ZahlungSsuspen -
fionen nicht bedeutend . Heute wird sie durch die Firma Großmann und
Berg vermehrt . Die Errichtung eines DiSkoato - Garantievereias geschah
dort rechtzeitig und hat dem HandelSftandc wesentliche Dienste geleistet .

— Kopenhagen , 6. Dez . ( H. N .) Die in diesen Tagen zusam -
mrngktrctene Kommission von Abgeordneten der Börse , Bank , und
des Finanzministeriums reicht morgen das Gesuch au den Finanzminister
rin , derBank 3 Millionen Reichschaler zu leihen . Dir Stimmung ist
hier noch gedrückt ; doch sind keine weiteren Falliffcmente oder ZahlungS -
suspenfionen bekannt geworden .

— Stockholm , 2 . Dez . ( Nat .-Z .) Am hiesigen Platze find heute
wiederum einige Fallissemente ( Amstrin Palm u. Co . , H . I .
Wallis u . Co ., Konrad BerenS u. Co .) ausgebrochen .

-ZL Karlsruhe , 10 . Dez . ( Großh . Kunsthalle .) Unter
den hervorragenden Novitäten der Ausstellung der vergangenen Woche
ist dir HuldigungSgabr des grundherrlichen Adels des Großherzogthums
voranzustellen . Die Aufzählung und Beschreibung der Festgaben zur
Zeit der Landesfeste hat dieser Gabe , wie uns das versilberte Modell da¬
mals vorlag , bereits Erwähnung gethan . Durch seine Vollendung ist
der Eindruck , de« dieses Kunstwerk schon anfänglich hervorrief , rin neuer ,
gesteigerter geworden . Als den Repräsentanten der Geber , der Ritter¬
schaft des Landes , trägt ein mit kleinere » Figuren , den Sinnbildern der
Stärke , Eintracht und Treue , und mit Genien , den Trägern des Allianz¬
wappens , geziertes , gothische» Piedcstal in imponirender Höhe eine sta¬

tuarisch gehaltene Heldengestalt . Sie ist gewappnet mit dem Ringpanzer ,dem ledernen Waffenrock ( Lendner ) , dem breiten Gürtel und Helme , die
Rechte bewehrt mit dem Schwerte , und die Linke gestützt auf den mächti¬
gen Schild . Dieser führt uns in heraldisch buntem Farbenschmucke —
auf Porzellan , von dem goldenen Schildrande eingefaßt — die Wappen der
Geber vor , welche unter sich durch ein breites Silberband , das die Murg
bedeutet , in die Grundherren ob und unter der Murg geschieden find .
Strenger Styl und ernste Ruhe verleihen dem Ganzen den hier so sicher
getroffenen monumentalen Charakter , der huldigenden Manifestation un¬
seres Adels ein dauerndes Denkmal , das zugleich die unerschöpfliche Er¬
findungsgabe v. Bayer 'S auf 's neue bewährt , und den ausführenden
Künstlern , Bildhauer Knittel und Silberarbciter Stadler ,Bride in Freiburg — besonders dcßhalb für den Letziern , weil er sich
zum ersten Male mit entschiedenem Glücke an einer solchen größcrn kiinst-
lerischen Aufgabe versucht hat —, zu schönem Zeugnisse von Studium
und Streben gereicht .

Zur Fortsetzung de« nicht geschloffenen Friedrich - Luisen - Al -
bums behandelt in seinem eingereichten Blatte Hofmaler Dürr in
Freiburg mit ausgezeichnetem Humor und trefflicher Charakteristik seinen
Stoff , den Empfang des Fürstenpaares , und erhebt ihn durch stylvollcn
Vortrag über den Inhalt des gewöhnlichen Genrebildes , sowie Pecht
den seinigen mit Eleganz der Technik , Äluth des Kolorits und tiefgefühl¬
tem Ausdruck , seine in bunte Shawls gehüllte Bettlerinnen , eine reizende
Spende zum fürstlichen Album .

Die Ausstellung auch der laufenden Woche bietet ein Thierstück von
Hofmaler Richard , das sich für diesen Genre in schon etwas ge,vag -
ter Dimension ergeht , indessen dadurch keineswegs den Eindruck der Ocde
und Leere , sondern durch die sehr schönen Raumverhältmffe von Luft ,
Landschaft , und Staffage vielmehr den des Freien und Weiten hervor¬
bringt . Wo wir an unfern Robert Eberle , Karl Kuntz , unv Klein er¬
innert werden , steigern sich freilich die Anforderungen an tüchtiges Natur¬
studium , korrekte Durchbildung der Formen und der Zeichnung durch die
Einzelheiten ; doch macht die poetische Haltung , die Gluth der Abend¬
sonne , die der heimziehenden Heerde die letzten Strahlen zusenvet , das
Motiv des ausgehenden Mondes , See , und Berge , mit einer gewissen

> Schönheit de« Vortrags eine sehr wohlthucnde Wirkung und lassen
weitern Schöpfungen mit Spannung entgcgcnsehen .

Minder glücklich dagegen in Beziehung auf räumliche Ausdehnung der
Bildgröße war S ch l e s i n g e r in Paris , in seiner fast überlebens¬
großen Porträtfigur einer sehr bekannten und gefeierten Künstlerin im
Kostüme der Recha . Eine etwas gezwungene Seitcnwendung des
Kopfes , eine vielleicht etwas zu reiche Fülle des den Hals und die Brüste
umhüllenden Schleiers , ein Terrain und Hintergrund , die den Eindruck
der Leere machen müssen , haben diesem Bilde eine Ungunst des Publi -
kumS zugezogen , die gegenüber dem außerordentlichen Studium und der
ganz meisterhaften Technik , die sich in der Tüchtigkeit , wie diese seivnen
Stoffe gemalt find , zeigt , nicht durchgehendS moüvirt sein möchte .

Die ausgestellten Stiche E . Wagner ' S nach den Fresken der Trink -
Halle in Baden von Götzenberger können durch Sauberkeit , durch fleißige
und lichtvolle Ausführung jedem Freunde Badens willkommene Lrinne -
rungsblätter geben .

Zwei Bilder der alten Schule , das «ine angeblich von Paul
Veronese von etwas problematischer Natur , und eine gen Himmel
fahrende Maria , von Murillo , machen den Schluß . Das letz,ge -
nannte trägt im tiefgoldenen , durchsichtigen Tone der Glorie , in jenem
den Madonnen Murillo 'S eigenthümlichen GefichtStypus , im tiefblauen
Mantel , dem kalten , weißen Gewände , in den Gruppe » der Engels -
gestalten der Glorie , und mehr noch in dem glühenden , himmelanstre -
bcndcn Zuge der Seele allerdings unverkennbar den Stempel des Gei¬
stes des großen spanischen Meisters . Sei es aber , daß dieses Bild be¬
sonders in den obern Theilcn , an den Figuren und Köpfen der Engel re.
bedeutende Retouchen erfahren , oder der Zahn der Zeit stellenweise zu
tief genagt habe , — nach dem vorliegenden Werthe der Ausführung ist
dieses Bild , unserer Meinung nach , unter den Werken des Spaniers
mindestens sekundären RangS .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeuleio .

ill . 882 . Karlsruhe . Theilnch -
menden Freunden zeige ich an , daß
meine liebe Tochter Mathilde heute
im Alter von 15 Jahren nach kurzer

Krankheit verschieden ist.
Karlsruhe , den 10. Dezember 1857 .

Bodenheimer , Advokat .
14 . 858 . Zum Festgeschenke empfehle

ich als besonders geeignet :

Geschichte
der

Rheinischen Pfalz
nach ihren

politischen , kirchlichen und literarischen
Verhältnissen ,

von

vi-. Ludwig Häufler,
Professor der Geschichte an der Universität zu Heidelberg .

Zwei Däade.
Preis 6 fl.

Heidelberg , Dezbr . 1857 . I . <5 . B . Mohr .
Zu beziehen durch die <K . Brann ' sche

Hofbuchhandlung in AarlÄrnhe ._
M .762 . Karlsruhe .

Museum .
Die Museumswirthschast soll auf

den 1 . Mai 1858 anderweit vergeben
werden . Die Bewerber wollen ihre
Anerbietungen längstens bis zum 24 .
d. Mts . bei dem Vorstand des Wirt¬
schaftsausschusses schriftlich einreichen .

Das Nähere ist bei dem Hausmeister
zu erfragen , woselbst auch die Bedin¬
gungen zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1857 .
_ Der Wirthschasts -Ausschuß .

ül .873 . Karlsruhe .

Gesellschaft Eintracht .
Den verehrlichen Mitgliedern unserer Gesellschaft

bringt » wir zur Kenntniß , daß die diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung auf Sonntag den 27 .
d. M ., Vormittags 11 Uhr , im kleineren Saale , an¬
beraumt ist.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1857 .
_ Das Somit « . _

Ll .859 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Versammlung des Durlacher ärztlichen Verein -

Dienstag den 15. Dezember , Nachmittags >/ -3 Uhr ,
im Grünen Hof in Karlsruhe . Besprechung über
die Medizinaltäre .

Der Geschäftsführer : Max Seubert , vr .
H .796 . Straßbur g .

Fabrik von Musterzeichmmgen für weiße
Stickereien auf Jaconet rc.,

Niederlage fertiger Stickereien aus Nancy ,
Alle Sorten Sückbaumwolle ,

empfiehlt sich hiermit
PH . Kiesielbach in Straßburg ,

Münsterplatz Nr . 18,
Lll-§ro8- et ell-iletüil-Vtrkall s.

Hühnerverkauf .
IN .799 . ES sind mehrere Paare spanische Hühner

( reine Rare ) , die sich ihrer Fruchtbarkeit und Schön¬
heit ihres Gefieders wegen auSzeichnen , zu verkaufen .

Zu erfragen bei der Expedition diese- Blattes .

u .746. Karlsruhe .
Die A . Geßner '

sche BuchhandlmmNr . 82 . ) ' ^
empfiehlt zu

Weihnacht - «.Neujahrsgeschenkm
ihr

reichhaltiges Lager von Bücher« , Kimstsache« « s. w.für jedes Alter und jeden Stand ,und ladet zum Besuch ihres Lokals höflichft ein.SM " Sendungen zur Ansicht und Auswahl sichen mit Verqnüaenzu Diensten ._
^

So eben traf bei uns ein : " ' "

Alex . v. Humboldts Kosmos. 4. Baud.
Preis 5 fl . 24 kr.

Karlsruhe . G . Braun '
sche Hofbuchhandluna .

M . 842 . Stellegesuch.
Ein AmtsrevisoratSasfistent , mit den

besten Zeugnissen versehen und schon
20 Monate ohne sein Verschulden ohne Stelle ,wünscht baldige Beschäftigung bei einem großh . AmtS -
revisorate . Portofreie Anträge besorgt die Erped . d. Bl .

«1.830 . Karlsruhe .

A Wemverkaus .
Unterzeichneter verkauft

Flaschen feinsten Porto - und
Malaga -Wein

per Flasche zu einem Gulden in gesetzlichem Quantum .
PH. Daniel Meyer ,

großh . Hoflieferant .

U .828 . Karlsruhe .
Frische Schellfische , Austern , Dnr -

dots , Solls », geräucherter Lachs , Trüffel ,Champignons rc. rc . sind eingetroffen bei
PH . Daniel Meyer ,

großh . Hoflieferant .

Bäckerei-Verpachtung .
-Vl. 578 . Eine gut eingerichtete , frequente Bäckereim einer lebhaften Amtsstadt des Oberrheinkreifts , ander Eisenbahn gelegen , ist wegen Kränklichkeit des Be -

fitzers unter annehmbaren Bedingungen zu verpachten .Fraakitte Offerten unter der Nr . 577 . besorgt die Er ,
prdition der Karlsruher Zeitung .



>1.768 . Mannheim .

BadischeWollen-ManusaktilrMannheim.
Außerordentliche Generalversammlung .

Mit Hinweisung auf §§. 37 , 38 und 45 ( 3) der Statuten , werden die

stimmberechtigten Aktionäre unserer Gesellschaft hierdurch auf

Mittwoch *) den 23 . Dezember d. Z . , Nachmittags 3 Uhr ,

zu einer außerordentlichen Generalversammlung ergebenst eingeladen .

Zweck derselben ist die Aufnahme einer Anleihe in Obligationsform , und

können Eintrittskarten laut §Z . 32 bis inkl . 34 bei

Herren W . Köster S5 Co . in Mannheim Sk Heidelberg , .

„ W H Ladenburg Sk S - - in Mannheim ,

„ Rumelin St Co . in Heilbronn ,

Herrn A . Nie - erhofheim in Frankfurt a . M .

und der Bank für Handel und Industrie in Darmftadt

in Empfang genommen werden

Mannheim , den 6 . Dezember 1857 .

Der Verwaltungsrath .
*) Der Tag der Generalversammlung ist in Nr . 289 dieser Zeitung irrthümlich auf „ Montag " statt

Mittwoch angegeben

>1. 253 . Ilnsbach-Gunzenhausen
Eisenbahn - Aulehen in Loosen » 7 fl .

kontrahirt von der Stadt Ansbach und garantirt von der kgl . Bank in Nürnberg .

4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : st. 2S .VV0 , 20,000 . 18,000 , 16,000 , 14,000 , 12,000 ,

10,000 , 8,000 , 4,000 , 6,000 , S,000 re.

Obligationsloose sind s 7 fl 24 kr. durch unterzeichnetes Handlungshaus gegen fran -

kirte Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen. Bei Uebernahme von je

50 Stück eines gratis . Verloosungsplan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens fl. 8 ä fl . 14 . gewinnen muß , so ist

hiermit Gelegenheit zu einer äußerst vortheilhaften Kapitalanlage gegeben.

» Ql » . ALQtoQ

Banquier in Frankfurt a . M .

« .88t . Karlsruhe .

Frische Sparnein , Blumenkohl , Ar -

tifchoks , Cabeljau
bin ich auf morgen gewärtig .

PH . Dauvel Meyer ,

_ groß h . Hoflieferant .

« .743 . Ebnet bei Freiburg .

Versteigerung einer Säg -
mühle-Einrichtung.

Wegen anderer Ver¬
wendung der Wasser¬
kraft verkauft der Unter¬
zeichnete die mechanische
Einrichtung seiner im
Jahr 1852 neu erbauten
Schneidemühle .

ES bestehtlsolche in :
1) zwei , >edcr für sich bestehenden Wirbelsägcgängen

mit besonderm Wasserrad , eisernem Schwung¬
rade und sonst üblichen Thcilcn ;

2) einer dem einen Gange angehängten Kreissäge ;
3) einem gleichfalls mit dem einen Gange verbun¬

denen Baumzuge .
Sämmtliche Theile find in gutem , brauchbarem Zu¬

stande .
Je nach Liebhaber kann jeder Gang für sich oder die

ganze Einrichtung zusammen verkauft werden , und

setzte ich solche einer öffentlichen Versteigerung aus ,

wozu ich die Liebhaber auf
Samstag den 19 . Dezember , Mittags 2 Uhr ,

auf die Säge selbst einlade .
Das Werk ist noch im Gange , und kann jeden Tag ,

sowie auch Plan nebst Taxation cingcsehen werden .
Ebnet bei Freiburg , den 7 . Dezember t857 .

Eb . Heinrich MvÄer .
>1.849 . Dürrmenz Mühlacker .

Tabak -Anerbieten .
Die hiesige Einwohnerschaft bietet circa 1600 Ztnr .

Tabak , bester Qualität , zum Verkaufe an .
Es ist dersetbe vollkommen trocken und reif , und

kann nach Belieben abgehäpgt werden . Käufer find

erwünscht . Die Preise im Vergleich zur Qualität

mäßig .
Den 9 . Dezember 1857 .

Der Gemeiuderath .
« .729 . Ottenhofen . ( Holzvcrsteigerung .)

Aus Len hiesigen Domänenwaldungen werden gegen
Baarzahlung vor der Abfuhr folgende Hölzer verfiel -

gert . Am
Dienstag den 15 . d. M -,

im Distrikt I . Abthlg . 26 , auf dem Holzplatze luder

Nähe des Badhauscs zu Sulzbach :
401 Stück tannenc Sägklötze , 14 tannene Bau¬

stämme , 24 tannene Brunnendeichel , 16 Stück buchene
und 4 Stück ahornene Nutzklötze , 102/2 Klafter bu¬

chenes Scheit - und Klvtzholz , 30 ' / ? Klafter tannenes

Scheit - und Klotzholz , 35V - Klafter buchenes und ge¬
mischtes Prügelholz ,̂ 2950 Stück gemischte Wellen
und mehrere Loose « chlagraum . Am

Mittwoch den 16 . d. M . ,
im Distrikt IV., Lautenbacher HerrschaftSwald :

3 Stück buchene Nutzklötzc , 93/2 Klafter buchenes

Scheit - und Klotzholz , 2 Klafter tannenes Scheitholz ,
6 ' / , Klafter eichenes , ahornencs und gemischtes Schci -

terholz .
69 / r Klafter buchenes und gemischtes Prügelholz ,

2350 Stück gemischte Wellen und mehrere Loose

Schlagraum .
Sämmtliches Klafter - und Wellenholz lagert an

dem neu angelegten Holzabfuhrwege in der Nahe der

Lautendacher Ktostermühle , und die Holzabfuhr wird
über die Lautenbacher Neochbrücke zur Landstraße be¬
wirkt .

Die Steigerungsverhandlung beginnt jeweils Vor -

mittags lO Uhr , und man versammelt sich am ersten
Tage im Badwrrthshause zu Sulzbach , und am zwei -

ten Tage im Schwanenwirthshause zu Lantenbach .
Ottenhofen , den 4. Dezember 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G e r w r g.

« .832 . Karlsruhe . ( Holzvetsteigerung .)

Aus großh . Hardtwald
" werden mit Borgfrist ver¬

steigert ,
Montag den 14 . d. M .,

Abteilung Reitschulschlag :
9400 Stück forlene Wellen .

Dienstag den 15 . d . M .,
Abtheilung Kohlplattenschlag :

7475 Stück forlene , 575 birkene Wellen .

Zusammenkunft am ersten Tag auf der FriedrichS -

thater Allee , am Hagsfeld - Eggcnsteiner Weg ; am

zweiten Tag auf der Hagsfclder Allee , an der Rint¬

heimer Qucrallce , jedesmal früh 9 Uhr .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei Eggensteiu .
v . Äleiser .

>1.820 . Neufreistett . ( Holzvcrsteigerung .)

Dienstag den 15 . d. M . werden auf der Ausstockungs -

stäche im Domänenwald Gailing
37 Stück eichene Holländerstämme

versteigert , wozu man sich um 11 Uhr auf der Aus¬

stockungsfläche versammelt .
Unter diesen Stämmen find mehrere , welche über

300 Äubiksuß enthalten .
lieber die neu erbaute Äenchbrücke kann die Ver¬

bringung an den Rhein bei Helmltngen nunmehr auf

ganz nahem Wege geschehen.
Neusreiftett , den 8 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei RhetnbischofShcim .
Fackelmann .

>1.870 . Nr . 16,150 . Neckargemünd . ( Vor¬

ladung und Fahndung .) Juliana Floret von

Gera » , welche der Entwenvung einer Schürze und

eines Halstuchs , im Gesammtwerthe von 2 fl. , zum
Nachlheite der Anna Maria Heß von St . Ilgen au -

geschulrigt ist, hat sich der Untersuchung durch vieFlucht

entzogen . Dieselbe wirb aufgesvrvrrt , sich tun er¬

halt , 14 Tagen zur Einvernahme hier zu stellen , in¬

dem sonst das Erkcnntnlß nach dem Ergebniß der

Untersuchung gefällt werden wird .
Zugleich erluchei » wir die zuständigen Behörden , auf

Juliana Floret zu fahnden und sie ün Betretung «-

falle hierher einzutlefern .
Ncckargemiinv , den 8 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hendrich .

« .876 . Nr . 3768 . Pforzheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung ) Der wegen verschiedener
Diebstähle dahier in Untersuchung stehende , 17/ährige

Btjouterielehrting Jakob Koblenzer von Kiesel -

brvnn hat sich der Untersuchung durch heimliche Ent¬

fernung von hier und seinem Heimarhsort entzogen .

Derselbe wird aufgeforoert , sich binnen 4 Wo -

chen dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Er¬

gebniß der Untersuchung gegen rhu erkannt werden soll.

Sämmtliche Behörden werden zugleich ersucht , auf die¬

sen Koblenzerzu fahnden und ihn im BetretungS -

fall »ieher adzuliefern .
Pforzheim , den 2 . Dezember 1857 .

Großh . dav . Amtegericht .
Gärtner .

>1 .851 . Nr . 4483 . WaldShut . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Joseph Vogel von

Kliugenau , z. Z . Dieristknecht tu Baden , KantouS

Aargau , fiept dahier wegen in Bande verübter Ein -

gangszoll - Defraudatioa von 30 Pfund Baumwollen -

lvaaren als Augcschulvigter in gerichtlicher Untersu¬

chung , und ist gegen ihn von der großh . Zollbehörde
die Verurtheilung zur Strafe des Aachen Betrags des

unterschlagenen Zolles mit 105 fl., zum Ersätze deS

Werthes der Waaren mit 70 fl. 40 kr. und zu einer 6-

dis 12mooatlichen Gefängnißstrafe beantragt .
Da Joseph Vogel auf die an ihn ergangene La¬

dung mcht erschienen ist, so wird derselbe auf diesem
Wege aufgesordert , sich binnen 3 Wochen da¬

hier zu stellen , indem sonst nach den Ergebnissen der

Untersuchung das Erkcnutniß gefällt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf
den Joseph Vogel fahnden und ihn hieher adliefern
lassen zu wollen .

Waldshut , den 3 . Dezember 1857 .
Großh . dab. Amtsgericht,

v . Wänker .

U .710 . Nr . 2750 . Bühl . ( Urthetl « ve,tkün .

düng und Fahndung .) Ja UnterMhungSsarhra

gegen Joseph Ibach von Weitenung , « egen Körper -

Verletzung , hat da « greßh . Ober Hofgericht am 26 . Ok¬

tober 1857 durch Urtheil zu Recht erkannt : „ Das

hofgerichtliche Urtheil , deS Inhalts : — Joseph Ibach

von Weüenungsei der im Affekte verübten Körper¬

verletzung des
'
Martin Zimmermann von Greffen ,

für schuldig zu erklären und drßhald tu «ine LmtSge -

fängntßstraft von acht Wochen und in die Kosten des

Strafverfahrens und des Strafvollzug - , sowie zum

Ersatz « de- dem Beschädigten zugefüKen Schaden «,

dessenBetrag besonderer Liquidation Vorbehalten bleibt ,

zu verurthetlen , sei — unter Verfüllung des Re¬

kurrenten auch in die Kosten dieser Instanz — zu be¬

stätigen . — Der Berurthritte hat sich heimlich von

Haus eatferut und wird ihm darum obiges Urtheil

auf diesem Wege eröffnet . Zugleich ersuchen wir

sämmtliche verehrliche Polizeibehörden , auf den Joseph

Ibach fahnden und ihn tm Betretungssalle an uns

abliefero lassen zu wollen . — Bühl , den 30 . Novem¬

ber 1857 . Großh . dad . Amtsgericht . Babo .
>1. 874 . Nr . Ä75 . Donaueschingen . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) I . U. S . gegen Benedikt

Münzer von Geifingen , wegen Diebstahls , nehmen

wir unser Fahndungsausschretden vom 26 . November ,

da der Augeschuldigte eingeliefert wurde , zurück .

Donaueschingen , den 7 . Dezember 18S7 .
Großh . dad . Amtsgericht .

E . Wolfs .
« .846 . Nr . 9008 . Hornberg . ( Vcrsäu -

mungserkenntntß .)
Das Gesuch des StabwirthS Georg
Jäckle von Büchenberg um Pfanv -

strichsbewillkgung betr .
In Erwägung , daß ungeachtet der öffentlichen Auf¬

forderung vom 25 . September d. I . binnen der an -

deraumtcn Frist von 6 Wochen keine Rechtsansprüche
an « den in Frage stehenden Pfqndeinträgen gegen den

Aufforderer geltend gemacht wurden , so ergeht auf dessen

Anrufen und nach Anficht des L.R .S . 2157 und des

§ . 733 der Prozeßordnung
Versäum ungserkenotntß .
ES seien die dinglichen Rechte , welche auf dem

Hofgute des Georg Jäckle zu Buchenberg im

Pfandbuch daselbst , Band I. Nr . 36 , zu Gunsten

des Mathias Jäckle von Peterzell , des Alexan¬

der Jäckle alt und des Alexander Jäckle jung

von Buchenberg eingetragen find , lm Verhältniß

zum neuen Erwerber oder Untcrpfandsgläubiger
für verloren zu betrachten , und dem gemäß diese

Pfandeinträg « zu streichen .
V . R . W .

Hornberg , den 9 . Dezember 1357 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jägerschmid .
>1.623 . Nr . 2160 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des verstorbenen Meßgermei -

sterS und GrünbaumwirthS Friedrich Ratzel von Lur -

kenheim hat , nachdem die gesetzlichen Erben auf die

Verlaffenschast ihres verstorbenen Ehemannes Verzicht

geleistet haben , um Einsetzung in Besitz und Gewähr

derselben gebeten , und wird diesem Gesuch stattgege -

den werden , wenn binnen 2 Monaten dahier

keine Einsprachen dagegen erhoben werden . Karlsruhe ,

den 7 . Dezember 1857 . Großh . dad . Landamtsge¬

richt . Nebenius . vät . L. Graf , A. j .
« .786 . Nr . 2473 . Säckingen . ( Aufforde -

rung .) Der großh . Fiskus hat um Einweisung in

Besitz unv Gewäpr der Verlaffenschast der ohne be¬

kannte erbfähige Verwandte am 10 . März 1857 ver¬

storbenen ledigen Hedwig Bäumle von Oberschwör¬

stadt gebeten . Etwaige Näherderechtigte werden auf¬

gefordert , binnen 6 Wochen ihre Ansprüche

dahier geltend zu machen , widrigenfalls obigem Ge¬

suche stattgegcben würde .
Säckingen , den 5 . Dezember 1857 .

Groß - , bad . Amtsgericht .
Seidenspinner .

« .877 . A .Nr . 10,836 . Bruchsal . ( Erbvor -

ladung .) Franz Rudolf , geboren zu Mingols -

hcnn am 12 . November 1825 , im Jahr,1854 nach

Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft seines am 3.

September dieses Jahres in MingslSheim verstorbenen
Vater » Joses Rudolf berufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier un¬

bekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert , seine

Erbansprüche
binnen drei Monaten

geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Denje¬

nigen zugekoeilt werden würde , denen sie zukäme ,

wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erdanfalls nicht

mehr am Leben gewesen wäre .
Bruchsal , den I . Dezember 1857 .

Groß - , bad . Amtsrevisorat .
Jauch .

« .736 . Nr . 9246 . GerlachSheim . ( Erb -

Vorladung.) Zur Erbschaft uuf 4lblebeo b«S,76
Jahre alten Wftrwers und Bauers Jakob Haber¬

korn von Hefffeld sind dessen beide Söhne Johann

Michael »ad Simon Haberkorn in Amerika be¬

rufen .
Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort diesseits

nicht bekannt ist, so werden dieselben hierdurch aufge -

fordert , sich
innerhalb 3 Monatem , » ckoto ,

bei unterfertigt « Stelle zu melde « , andernfalls t»c

Erbschaft Denjenigen zugewiesrn werden würde , wel¬

chen sie zugekommen wäre , wenn die Vorgeladenen

zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewtstn

wären .
GerlachSheim , den 4 . Dezember 1857 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
S e u f e r t .

« .852 . Säckingen . ( Erbvorladung .) Die

vor mehreren Jahren nach Amerika ausgewanderten

Magdalena und Fidel WaSmer vonBergalingea find

zur Erbschaft ihrer daselbst verlebten Mutter PiuS

WaSmer 's Wtttwe , Maria , ged . Albiez , berufen .

Da ihr Auftnthaltsort unbekannt ist , so werden fie

hiermit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Erbschaft dahier zu melden , andernfalls solche Deu -

zenigen würde zugetheilt werden , welchen fie zukäme ,

wenn fie — die Vorgeladenen — zur Zeit des Erb¬

anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre » .

Säckingen , den l . Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Winzler .
« .875 . Nr . 2511 . Säckingen . ( Schulden ,

liquidation . ) Gegen die Verlaffenschast des

Anton Philipp von Niederschwörstadt haben wir

Gant erkannt und Tagfahrt zur Schuldenliquida ,

tion auf
Dienstag , den 22 . Dezember d. I . ,

früh 6 Uhr ,
angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert ,

ihre Ansprüche an den Gantmann auf gedachten Tag

unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ,

mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte anzumelden und etwaige Vorzugs¬

rechte zu bezeichnen und zu begründen , bei Vermeidung

des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagsahrt sollen ferner über die Wahl eines

Maffepffcgers und Gläubigerausschusses verhandelt ,

auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden ,

bezüglich auf welche Punkte , mit Ausnahme riizeS etwa

zu Stande kommenden RachlaßvergleichS , die auS -

dleibe -nden Gläubiger als der Mehrheit der Erschie¬

nenen beitretend angesehen werden würden .

Die ausländischen Gläubiger haben spätestens in

der Tagfahrt zu Protokoll oder in öffentlicher Urkunde

einen dahier wohnenden Gewalthaber zur Empfang¬

nahme der gerichtlichen Dekrete aufzustellen , widrigen¬

falls denselben solche künftig nur durch Anschlag an

die Gertchtstafel bekannt gemacht würden .

Säckingen , den 5. Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seidenspinner .
« .845 . Nr . 16,499 . Bonndorf . ( Schulden¬

liquidation .) Hugo Rausch , der Sohn des ver¬

storbenen großh . Amtmann « Rausch dahier , hat um

Erlaubniß zur Auswanderung nach Amerika gebeten .

Tagsahrt zur Schuldenliquidattou haben wir auf

Donnerstag den 17 . Dezbr . 1857 ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt .
Bonndorf , den 7 . Dezember 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
L c i b l e i n .

>1 .848 . Nr . 26,479 . Emmeridingen . ( Schul -

denliqutdatiom ) Maria Elisabeth « Diehmvon

Malterdingen , weiche im vorigen Jahr mit Reisepaß

nach Amerika ging , hat nachträglich um Auswandr -

rungserlaubniK und Vermögensausfolguna nachge¬

sucht . Etwaige Anforderungen an dieselbe sind in der

Tagfahrt vom
Dienstag den 22 . Dezember , früh 8 Uhr ,

anzumelven , widrigcns fie nicht weiter berücksichtigt

werden .
Emmendi

'
ngen , den 23 . November 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
vr . Gebhard , D .- B .

« . 871 . Mannheim . ( Berichtigung . ) In

unserem Ausschreiben vom 2. Dezbr . d. I . , Nr . 4984 ,

hat sich eia Schreibfehler dahin eingeschltchrn , daß der

Name Jakob Bielefeld angegeben ist, während es Jakob

Bietzefeld heißen muß .
Mannheim , den 9. Dezember 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Erter .

>. k. Richard .
. - i
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